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Beklagte und Revisionsbeklagtec

Der 5„ Senat des Bundessozialgerichts hat am

40 Juni 1970 durch

Senatspräsident Drc D a p p r i c h

— Vorsitzender —9
Bundesrichter Dr„ W i t t e ‚
Bundesrichter ' S c h r 6 d e r

beschlossen;

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des

—Landessozialgerichts Nordrhein—Westfalen in

Essen vom 150 April 1969 wird als unzulässig

verworfeno

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu er—
statteno
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Die Revision ist Unzulässig, weil sie nicht von einem nach
5 166 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) zur Vertretung vor
dem Bundessözialgerioht (BSG) zugelassenen (postulatsfähi—

gen) Prozeßbevollmächtigten eingelegt und begründet werden

ist°

Nach @ 166 Abs„ 2 SGGsind als Prozeßbevollmächtigte die
Mitglieder und ingeStellten von Gewerkschaften9 von selbstän—
digen Vereinigungen von Arbeitnehmern mit sozial— oder be—

rufspolitischer ZWCCksetzung‚ von Vereinigungen von Arbeit—
gebern und von Vereinigungen der Kriegsopfer zugelassen9 so—
fern Sie kraft Satzung oder Vollmacht zur Vertretung befugt
sindo

Die "Interesseng€meinschaft aller Rentner, Vitwen und Waisen

in Lünen" ist keine selche Vereinigungo Daher konnte der Ge—
sohäftsführer dieser Vereinigung, Eduard Dornau —der Prozeß—
bevollmächtigte des Klägers — vor dem BSG‚keine wirksemaiDro—
zeihandlungen vornehmen„

Der Umstand? daß dieser Vereinigung nach ihrer Satzung nicht

nur aktive‚ sondern aueh bereits im Ruhestand befindliche

Arbeitnehmer angehören können und tatsächlich auch angehören7
steht der Annahme? daß es sich um eine selbständige Vereini—

‚ gung von "Arbeitnehmern" im Sinne des 5 166 Abs„ 2 SGG han—
delt‚ zwar nicht entgegen? Der Begriff “Arbeitnehmer" ent—

stammt dem Arbeitsre0ht und umfaßt in diesem Rechtsgebiet
allerdings nur die aktiven Arbeitnehmera Dieser Begriff ist
in das SozialversicheIUngsrecht übernommen werden und mag in
manchen Vorschriften dieses Rechtsgebietes denselben Inhalt

haben wie im Arbeitsre0ht‚ Ddch hat er in den hier in Be—
tracht kommenden Versehriftenfdes Selbstverwaltungsgesetzes
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vom 220 Februar 1951 (GSV) und des Sozialgerichtsgesctzes

vom 3„ September 1953; in welchen von "selbständigen Vereini—
gungen von Arbeitnehmern mit sozial— oder berufspolitischer

Zwecksetzung" gesprochen wird9 einen weiteren? auch die im

Ruhestand befindlichen Arbeitnehmer umfassenden Inhalt()

Der Begriff "Arbeitnehmer" muß nicht unbedingt in dem engeren

arbeitsrechtlichen Sinn aufgefaßt werden? daß nur die akti—

ven Arbeitnehmer erfaßt werden9 er kann Vielmehr? ähnlich

wie der Begriff des Beamten9 auch den weiteren Inhalt haben?

daß der Berufsstand des Arbeitnehmers? doh„ die aktiven und

die im Ruhestand befindlichen Arbeitnehmer erfaßt sind°

Für diese weitere Auslegung spricht die Entstehungsgeschich—

te9 der systematische Zusammenhang und der Zweck dieser Vor—

schriften„ ’ _‘ ' ' '

Der Begriff "selbständige Vereinigungen von Arbeitnehmern

mit sozial— oder berufspolitischer Zwecksetzung" ist erst—

mals in © 4 Abs„ 1 Satz 5 GSV idF vom 13„ August 1952 (BGBl

I 421) zu finden, wo diesen Vereinigungen neben den Gewerk—

schaften und anderen Vereinigungen ein bevorzugtes Vor—

schlagsrecht für die Wahl der Organmitglieder der Sozial—

versicherungsträger zugebilligt werden ist„ Für die Ausle—

gung des Arbeitnehmerbegriffs ist nach allen Fassungen des

GSV von Bedeutung, daß nicht etwa Arbeitnehmer9 sondern Ver—

sicherte und Rentner das passive und aktive Wahlrecht bei

den Wahlen zu den Organen der Sozialversicherungsträgcr

haben (vglo zoB„ @ 2 Abs„ 4 Satz 5 und 5 4 Abs„ 1 Satz 1
GSV idF vom 130 August 1952; in © 19 Abs„ 2 und 3 GSV idF

vom 3„ August 1967 ist später uneingeschränkt bestimmt wer—

den‚ daß zu den Versicherten auch die Rentner gehören)o

Sowohl Versicherte wie auch Rentner können aber aktive und

im Ruhestand befindliche Arbeitnehmer sein„ Steht aber das

passive und das aktive Wahlrecht Versicherten und rientnern7

d„hg aktiven und im Ruhestand befindlichen Arbeitnehmern zu,
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so muß man in diesem Zusammenhang als "Vereinigungen von /
Arbeitnehmern" auch Vereinigungen von im Ruhestand befind—

lichen Arbeitnehmern anerkennen° Daher sind die Organisa—

tionen der Versicherten und der dentner, gleichgültig ob

'und in welchem Umfang aktive oder im Ruhestand befindliche

Arbeitnehmer Mitglieder sind‚ als Arbeitnehmervereinigungen

in diesem Sinne anzusehen°

Eesquegriff des GSV ist in das SGG übernommen worden. In

@ 14 Abs„ 2 SGG haben die selbständigen Vereinigungen von
Arbeitnehmern mit sozial— oder berufspolitischer Zwecksetzung

ein forschlagsrecht bei der Berufung der ehrenamtlichen Beim

sitzcr bei den Gerichten der Sozialgerichtsbarkeito Dq diese

Vorschrift aus dem GSV übernommen ist„ spricht schon vieles

für die Annahme, daß sie hier denselben Inhalt hat„ hinzu—

kommt9 daß Versicherte und Rentner? also sowohl aktive als

auch im Ruhestand befindliche Arbeitnehmer, zu ehrenamtlichen

Beisitzern bei den Gerichten der Sozialgerichtsbarkeit beru—

fen werden können (@ 16 Abs„ 5 SGG)„ Ist das aber der Fall9
so muß man auch hier die Verbände der Versicherten und der

Rentner als vorschlagsberechtigt anerkennen9 gleichgültig9

ob und in welchem Umfang aktive oder im Ruhestand befindli-

che Arbeitnehmer deren Mitglieder sindo '

Der Begriff "selbständige Vereinigungen von Arbeitnehmern mit
soziäl— oder berufspolitischer Zwecksetzung" ist weiterhin in

© 75 Abs„ 6 und @ 166 Abs„ 2 SGGübernommen werden; beidéa
Vorschriften regeln Fragen der Vertretung vor den Gerichten

der Sozialgerichtsbarkeito Der Umstand, daß auch hier die-

ser Begriff aus dem GSV übernommen werden ist und daß er zu—
dem dem gleichlautenden Begriff in'@ 14 Absg 2 SGG entspricht,

führt zu der Annahme, daß er auch hier denselben Inhalt hat„

Bestätigt wird dies durch den Umstand9 daß sich im sozialge—

richtlichen Verfahren nicht wie im arbeitsgerichtlichen Ver—
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fahren Arbeitnehmer und Arbeitgeber‚ sondern Versicherungs—

träger einerseits und Versicherte und Rentner? d„h„ aktive

und im Ruhestand befindliche Arbeitnehmer, andererseits

gegenübersteheno Daher muß man auch hier annehmen? daß
Vereinigungen der Versicherten und der Rentner? gleichgül—

tig ob und in welchem Verhältnis aktive oder im Ruhestand

befindliche Arbeitnehmer deren Mitglieder sind? anerkannt

werdenc ""
.

' '

Zwar hat auch das Arbeitsgerichtsgesetz (ArbGG) in einigen

Vorschriften den Begriff der "selbständigen Vereinigungen

von Arbeitnehmern mit sozial— oder berufspolitischer Zweck—

setzung" aus dem GSV übernommen„ Im Arbeitsrecht aber hat

dieser Begriff den engeren arbeitsrechtliehen Inhalt9 daß

grundsätzlich nur aktive Arbeitnehmer erfaßt werden {vgla

@ 5 Abs„ 1 Satz 1 und 2 ArbGG)‚ weil sich im arbeitsgericht—

lichen Verfahren in der Regel nur aktive Arbeitnehmer und

Arbeitgeber gegeniibersteheno Das hat zur Folge? daß im

Arbeitsrecht auch von dem Begriff "selbständige Vereinigun—

gen von Arbeitnehmern" nur Vereinigungen von aktiven Arbeit—

nehmern erfaßt werden können„
. .

%.

Vor dem BSG sind aber aus allen diesen Gründen selbständige

Vereinigungen von Versicherten und Rentnern mit sozial—

oder berufSpolitischer Zwecksetzung ohne Rücksicht darauf,

ob und in welchem Verhältnis aktive oder im Ruhestand be—

findliehe Arbeitnehmer deren Mitglieder sind‚ nach 9 166

Abs„ 2 SGG berechtigt, durch Angestellte oder Mitglieder

Prozeßver*retungen vornehmen zu lassen„ Dieser Auffassung

steht zwar der Beschluß des 120 Senats vom 290 März 7966

— 72 RJ 26/66
— entgegen? doch hat dieser Senat auf Anfrage

erklärt? daß er an der Begründung dieses Beschlusses insoweit

nicht festhälto L

Es war allerdings weiter zu prüfen? ob die "Interess3n—
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Gemeinschaft aller Rentner, Witwen und Weisen in Lünen"

eine Vereinigung mit "sozial— oder berufspolitischer Zweck—

setzung" im Sinne des 5 166 Abs„ 2 SGG ista Eine "sozial—
oder berufspolitische Zwecksetzung" geht über den Zweck, in—

dividuelle Ansprüche der einzelnen Mitglieder vor Gerichten,-

Verwaltungen oder sonstigen Stellen zu vertreten, hinaus;

sogenannte Rechtsschutzvereine werden nicht von @ 166 Absu 2

SGG erfaßt„ Eine "sozial— oder berufspolitische Zwecksetzung”

kann vielmehr nur dann angenommen werden, wenn es zu den Auf—

gaben einer solchen Vereinigung - u„a° — gehört, sich für so—

ziale oder berufliche, die gesamte Bevölkerung oder einzelne

Gr ppen der Bevölkerung berührende Fragen einzusetzen, Es

gentgt nicht, wenn dieser Zweck satzungsgemäß verankert ist,

Vielmehr muß diese Vereinigung darüber hinaus ernstlich willens

und ernstlich in der Lage sein, diese Ziele durch Öffentlich—

keitsarbeit und durch Eingaben, Stellungnahmen und Gutachten
gegenüber den zuständigen politischen Stellen nachdrücklich

zu verfolgen, Dazu aber ist eine Vereinigung, die nach ihrer

Mitgliederzahl und den ihr zur Verfügung stehenden finanziel-

len Mittchinur unbedeutcnd ist, nicht in der Lage(}

—Der Senat ist hiernach zu dem ergebnis gekommen, daß die

"Interessengemeinschaft aller Rentner, Witwen und Waisen in

Lünen" keine Vereinigung im Sinne des @ 166 Abs„ 2 SGG ist,

Bei einer Mitgliederzahl von nur 270 Personen und einem monat—

lichen Mitgliederbeitrag von nur
1,——5DM fehlt ihr die Bedeu—

tung, die ihr gestatten würde, ihre sozial— oder beruf3politi—

schen Zwecke nachdrücklich zu verfolgen„ '
!.

Der 11, benat des BSG hat in seinem Beschluß vom 20, März 1970

— 11 RA 139/69
— in einem ähnlich gelagerten Fall die Nichten—

erkennung einer Vereinigung im Sinne des @ 166 Abs, 2 SGG da—

mit begründet, daß diese Vereinigung wegen ihrer geringen fi—

nanziellen Mittel nicht in der Lage sei, einen Prozeßbcvoll—

mächti*ten zu bestellen, der den Anforderungen einer Prozeß—

1

‚“ .‘,!
.
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führung vor dem BSG entsprächeo Es ist richtig9 daß es der

Zweck des 5 166 SGG ist‚ sicherzustellen‚ daß nur solche Pre—
zeßbevollmächtigte vor dem BSG auftreten, die die erforderli—

che Befähigung haben, die Beteiligten durch sachgereehte

I"rczeßfiihrung vor Schaden und das BSG vor unnötigen Belastun—

gen zu bewahren° ßine Vereinigung mit einer geringen Nit—

gliederzahl und damit in der Regel niedrigem Beitragsaufkem—

men wird aus finanziellen Gründen in der Regel aber kaum in

der Lage sein, einen solchen Prozeßbevollmächtigten zu be—

stellen„ Diese Gründe können daher für die zu treffende

Entscheidung über die Zulassung der "Interessen—Gemeinschaft

aller Rentner, Witwen und Weisen in Lünen" zusätzlich heran—
.

gezogen werdeno

Wegen der Frage? ob der Kläger Wiedereinsetzung in den vori—

gen Stand beantragen kann‚ wird auf @ 67 SGG verwiesen„

Die Kostenentscheidung ergeht in entsprechender Anwendung

des @ 195 SGGQ . ‘ ' ?
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